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 „Facebook und Co.“: Hilfestellung und Tipps für Eltern bei 

Workshops der Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg 

 

Ministerin Silke Krebs:  Kindermedienland begleitet Eltern bei 

Medienerziehung ihrer Kinder   

 

„Kinder und Jugendliche hinterlassen in den Sozialen Netzwerken digitale Spu-

ren, indem sie oft freizügig und unbekümmert mit ihren persönlichen Daten um-

gehen. Mit den Elternworkshops der Initiative Kindermedienland Baden Würt-

temberg wollen wir die Erziehungsverantwortlichen für die Datenschutzprobleme 

in den Sozialen Netzwerken sensibilisieren“ erklärte die Ministerin im Staatsmi-

nisterium Silke Krebs, am Freitag (14. Oktober 2011), anlässlich des Eltern-

workshops „Facebook und Co.“ am Friedrich-Schiller-Gymnasium in Ludwigs-

burg. 

 

„Eltern dürfen ihre Kinder im Umgang mit den Sozialen Netzwerken nicht alleine 

lassen und sollten sie zu einem sorgsamen und sparsamen Umgang mit ihren 

persönlichen Daten unterstützen”, betonte die Ministerin. Für Kinder und Ju-

gendliche seien Soziale Netzwerke eine tolle Kommunikationsplattform, über die 

sie sich mit ihren Freunden und Gleichgesinnten austauschen könnten.  „Um im 

Internet aufzufallen, nehmen sie in Kauf, möglichst viele Details aus ihrem Pri-

vatleben mitzuteilen. Dabei ist ihnen häufig nicht bewusst, dass die Informatio-

nen öffentlich sind und sie aufgrund der Globalität des Internet nur eingeschränkt 

Kontrolle über ihre Daten behalten“, unterstrich die Ministerin. Um sie vor unan-

genehmen Erfahrungen in den Sozialen Netzwerken wie Cybermobbing oder 

Datenmissbrauch zu schützen, müssten Eltern die Mediennutzung ihrer Kinder 

aktiv begleiten und vom ersten Mausklick an verlässliche Ansprechpartner sein.   
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Die Initiative Kindermedienland biete eine zuverlässige Navigationshilfe für das 

Internet. Der rasante technische Wandel verlange den Eltern und Erziehungs-

verantwortlichen ein lebenslanges Lernen über die Anwendungsmöglichkeiten 

digitaler Medien ab. „In Workshops und Informationsveranstaltungen wollen wir 

den Eltern möglichst flächendeckend konkrete Hilfestellung und praktische Tipps 

für eine nachhaltige Medienerziehung an die Hand geben“, erklärte der Präsi-

dent der Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK) Thomas 

Langheinrich, Mitveranstalter des Eltern-Workshops. „Das Wissen, wie Medien 

funktionieren, ist wie ein digitaler Sicherheitsgurt, den wir alle anlegen müssen“.   

 

Der heutige Elternworkshop steht unter dem Motto „Facebook und Co.“ und wird 

im Rahmen der Initiative Kindermedienland Baden-Württemberg durchgeführt. 

Er ist Teil des Projekts „101 Schulen”, mit dem bis Ende 2012 mindestens 101 

medienpädagogische Bildungsveranstaltungen für Eltern, Schüler sowie Päda-

gogen im Auftrag des Staatsministeriums vom Landesmedienzentrum Baden-

Württemberg und der MFG Innovationsagentur für IT und Medien durchgeführt 

werden. „Die Nachfrage nach medienpädagogischer Anleitung ist groß und wird 

aufgrund der hohen Attraktivität der Sozialen Netzwerke in Zukunft mit großer 

Wahrscheinlichkeit sogar weiter zunehmen. Mit unseren Veranstaltungen wollen 

wir die vielfältigen Chancen und Möglichkeiten der digitalen Medien und prakti-

kable Wege zu einem verantwortungsbewussten und sinnvollen Umgang mit 

ihnen aufzeigen“, sagte Wolfgang Kraft, Direktor des Landesmedienzentrums 

Baden-Württemberg. 

 

Weiterführende Informationen 

 

Um Eltern, Lehrer und Schüler direkt an den Schulen für das Thema Medien-

kompetenz zu sensibilisieren und sie in ihrer eigenen Medienkompetenz zu stär-

ken, hat das Staatsministerium Baden-Württemberg im Rahmen der Initiative 

Kindermedienland Baden-Württemberg das Projekt „101 Schulen“ aufgelegt. 

Dabei sollen in allen Stadt- und Landkreisen an mindestens 101 Schulen im 

Land hochwertige medienpädagogische Bildungsveranstaltungen für Eltern, 

Schüler sowie Pädagogen durchgeführt werden. Besonders sollen solche Schu-

len für das Projekt gewonnen werden, die bisher noch nicht so stark im Bereich 

der Medienbildung tätig sind. Die Veranstaltungen werden vom Landesmedien-

zentrum Baden-Württemberg und der MFG Innovationsagentur für IT und 

Medien im Auftrag des Staatsministeriums Baden-Württemberg durchgeführt. 

Die Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg ist wichtiger 

Partner.  
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Folgende Veranstaltungsmodule können von den Schulen gebucht werden:  

 

Workshop 

Von kompetenten Referenten moderierte Workshops sollen Eltern oder Schüler 

über die Chancen, aber auch die Risiken der digitalen Medien aufklären.  

 

„Aktiv an Tastatur und Joystick“ 

Praxisworkshops für Eltern und Schüler, in denen sie die Möglichkeiten der Me-

dienwelt selbst erforschen oder an einem konkreten Medienprojekt eigene Erfah-

rungen sammeln. 

 

Runder Tisch 

Moderiert von erfahrenen Experten, können sich Eltern, Lehrer, Schüler 

und/oder pädagogisch Tätige austauschen oder medienpädagogische Konzepte 

entwickeln. 

 

Informationsveranstaltung 

Vortrag eines Fachreferenten für Schüler, Eltern und/oder pädagogisch Tätige. 

 

Mehr Informationen finden Sie unter www.kindermedienland-bw.de,  auf Face-

book unter www.facebook.com/kindermedienland.bw oder bei der Geschäfts-

stelle des Kindermedienlandes unter info@kindermedienland-bw.de bzw.  der 

Beratungsstelle des Landesmedienzentrums unter beratungsstelle@lmz-

bw.de (Telefon: 0711 – 2850 777).  
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